
B e g r ü n d u n g 

zum Bebauungsplan Nr-. 904-.1 

1„ Allgemeines 

-Der Bebauungsplan ist als eine Weiterentwicklung 
des Bebauungsplanes Nr. 904- 11 Gewerbegebiet am Hanau.,,. 
e-r Hafen II anzusehen, er umfaßt dessen mittleren Teil 
bis zur Rodgaustraße. • • 
Hierbei waren folgende neuen Gesichtspunkte von vor-
rangiger Bedeutung: • • 

. • ' 

a) Das nach· der Rechtskrafterlangung des Beba.m.u1.gs-. 
• planes durchgefüb.rte Planfeststellungsverfahren 
für die Bundesstraße 43 _mit Planfeststellungs­
beschluß vom 16.6.1976 -· IV a 2 - Az.: 61 k 
06 (847). • 

b) Die Verknüpfung der neuen B 43 mit der L 3309 
- Auheimer Straße - durch eine sinnvolle Ver­
kehrslösung - Rodgaustraße/Auheimer_Straße -. 

c) Die Entwicklung eines neuen Straßensystems für 
die- erforderlichen Erschließungsstraßen und eine. 
zusätzliche Hafenbahntrasse für einen zu einem 
späteren ·zeitpunkt zu planenden liolenhafen„ 

d) Die pchaffung von umweltschützenden Pflanzzo-
nen an den Verkehrsmlagen. zur Minimierung schäd -

.licher Umwelteinflüsse durch den fließenden Ver-
• kehr. · 

e) Sonstige die Planung bestimmende Vorgaben, wie 
vorhandene Bebauung, Versorgungsleitungen und 
durch Rechtsnormen notwendige Umwidrnungen von 
Baugebieten„ 

Die nordwestlichen urid südöstlichen Teile des Bebauungs­
planes Nr. 904 werden von der .Änderung nicht betroffen und 
behalten dgher ihre Rechtswirksa.mkeit. 
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2. Entwurf 

Die überbaubaren PlZichen sind Überi'iiegend. als 
Gewerbegebiet festgesetzt, lediglich im nord­
östlichen· Teil sind auch :Mischgebiete enthal­
ten. Diese sind zw.u großon Teil bereits bebaut 
und mit fertigen E:cschließungsanlagen·versehen . 

. In den Baugebieten we:rclen die zuUissigen Höchst--
• werte riach _ § -'17 ( "1) Ba\Jl·TVO aligemein unterschri t-
• ten.; hiermi.t_soll eine .1 zu dichte Bebauung - auch 
aus ökologischen-Gründen - verhindert werden~ 

Durch die Grünzonen und :ErholungsgriL"lflächen 
wird d2.s ge:samte Gebiet in Teilräume geglie-
dert i die eine Struktu.:r:·verbesserung _des Ge-:­
werbegebietes bewirken können. Darüber hinaus 
sind Grünfläc.hen festgesetzt, die SyJortanla.gen, 
eine 1Jauerkleingartens7.lHge ttnd Erholungsgrün­
flächen enthalten~ 

Die das Gebiet d1.-i.:rc.hzieha1;1de Anbindung zur B 4-3 
wird durch einen Grünsürtel \ welcher e.uch einen 
J?uß- ·und R2,ci·t1eg auf.:1ü,,.rJ.t ~ von· dan Haf e:ci"bahng1Gi-
. sen getrennt~ • 

. . 
.An der Rod~austraße zwischen der Gabelung der 
HafenbahngJ..eise befindet sich eine "Freilade­
fläche für die Hafenbahn". Hier können Güter von 
den Waggons auf andere Fahrzeuge umgeladen 
werden. Diese Anlage soll:,.den Betrieben die-
nen, die keinen e-igenen Gleisanschluß zur Ver··­
fügung hab·en oder grundsätzlich nicht ·benötigen~ 
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Verkehrsführung 

Die B 43 durchschneidet .das gesamte Gebiet und 
bildet hierdurch einen südöstlichen - nach dem 
Stadtteil Großauheim orientierten - und einen nord­
westlichen - zur Kernstadt Hanau ausgerichteten -
Bereich. 

Hauptz·iel dieses Bebauungsplanes ist es, die Verknüp­
fung_ der B 43 mit der L 3309 und den übrigen Er-

· schließungsstraßen so vorzunehmen, daß die bei-· 
derseits der B 43 li~genden Gebiete integriert blei­
ben und ein sinnvoll erschlossenes Gesamtgebiet bil-
den~ • 

Erschließun~smaßnahmen 

Teile des Bebaul..!12gspla:Q.es sind bereits mit Er-
. schließ1J..c11gseinrichtungen ausgestattet. 
Die no-ch herzustellenden Straßen und Erschließungs­
einrichtungen werden nach Bebauungsabschnitten 
durchzuführen sein. 

Folgende ErschlieBUD.gseinrichtungen sind vor­
gesehen.: 

a) Kanalisation (Stadt Hanau, Tiefbauamt) 
b) Gasversorgung (Stadtwerke Hanau GmbH) 
c.) Wasserversorgung (Stadtwerke Hanau GmbH) 
d) Stromversorgung (Stadtwerke Hanau GmbH) 
e) Straßenbeleuchtung (Stadtwerke Hanau GmbH) 

Bodenordnung 

In dem gesamten Gebiet werden Bodenordnungsmaß­
nahmen gem~ §§ 45 ff BBauG erforderlich - soweit 
nicht schon baureife Grund.stücke gebildet wurden .. 
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., ·Die Drc:'chf-ühru;_15 .:k·r. Eö&sno:r:,d.nungsma.;:,.ashmen ob­
liegt de-m StacJ„tve1:·m.essungs- und Liegenschaftsa.rr.t. 

Grünnlanunp; 

Die als Ver~kehrsgrÜnflächcn festgesetzt~n t die 
f3traße11 beg~e?-t,(1~de„n. _E'Iäcllt;n 1 -•,üe· 13öschungen, 

,Pflanzstreifc--m. lind Inzeln i;e:cd,c:n als Dauer­
:g·ru„n -r7 :,: .... h_e··n_· ·g· -~;,,.;u·:·;.. ~- -:- ,,.:..,- ··' •. J ~--~ -1 -,-.~ 'h_ ,_,· ft g;:..:-,-,.i...~ 6 r; ~-.--.b 

. _ .... _...__,_a_\j.,,__ .. ..u. ~L"' 1.,., ✓,.~ \...L.L.:'U ... o..L~'--!--~v-o. _ .... _0 c.,_..,._ Lt--:-~._ ...,._.::,...,.,. . 

gesteltst.,, Hierbei ist. eine möglichst dichte Be­
pflanzung mit B9.IB:J.c::i und Gehöl~en erforderlich. 

Die Stra.80nr..iig8 • .soll '.:liJ. Q,.J.:CCh Baumreihen eine Auf~ 
10 „kt:>"1"'' 1_,..., r::- ei-.-,-~",_,.,.,:c.n d·1 :::, ,·-:o·'(-:J'P._ ·,..,,11.· ,-.,.,:;;n G.,..,1 ,_ndst;u:;...1,-C'_ V- -- l...~O -- J.. ('"'" ... .:...:....:. '--., _ .1., ._, ..... .., , -.~ ~.i.J..\..... Ö ..,;_ ...J- - v.c,..,-, 

zufahrten sind bei d.er B•:;._pflB.nzung zu. berücksich­
tigen. Au..f die bereits erfolgte EBpflanzung mit 
~-i- • B ~ •• • • • • l •• l' '\-. n •• • • h +-u vr ~ • ·-?-nD.aUffil:':n lST:. so·wa.J..~ a-"-ß Irt()g. lC1.,~ l"i.llCK;3iC1. _..., ZU 
nehmen„ 

,A-m Ma~-nufo-,,, h..:,f1.'n•u...:.;;,·q uic-:... t'!ri~n.l.+'J.1~, ... 1,.:::,n. ,·lie d,-:,-.-. 
~ -· .-- ..... ~ ~~- ............. ,....,,_ JJ,. """ .........:..:. _..,., __ \,.,,-:-, ~ ........ __ 

Nab..erholung, der sp◊rtliche.D Betätigung oder Frei­
zeittätigkeiten dienen„ 

Aücb. hier sind ia..ndsch2fts3estsJ.tencle tTaßnah~nen 
erforderlich; Das Feld.kreuz am Kinzigheimer Äeg 
soll in.eine Qrüna~lage an der Voltastraße (Fuß~ 
weg) versetzt werden. 

Bindunge·n für die Bepflanzung (§ 9 (1) Ur. 25 b BBauG) 

Die mit Pflanzgeboten. für Bäur.e.e und. Stri:iuct.er im ·Be­
bauungsplan festgesetzt~n Flächen sind bei der Boden­
ordnung (Umlegung) den davorliegenden -. zur ErschJ.ie.-e 
ßungsstraße orientierten •- Baugrundstücken zuzu­
schlagene 
Die Bepflanzung soll nach erfolgter Umlegung vorge­
nommen werden, wobei die Pflanzkosten dem Grundstüc~s­
preis zuzuschlagen sind. 



Entschädigungen gemäß f? 1+3 BBauG sollen durch eine 
entsprechende Bestill'c~~:u.:-,6 im K;-Jufvertrag - soweit es 
sich um städtische .Grundstücke handelt - ausgeschlos­
sen werden. 

8. Kosten 

Für die Durchführung des Bebauu.ngsplane2 und die 
. Herstellung der Erschließungsanlagen und Einrich-
• tu.riger;i. wurden folgende Kosten überschläglich er-· 
mittelt: • 

a) StraßenpaumaBnahmen D.M: 2.165.000,--
. b) Straßenbeleuchtung 1DM 150.000 ,__:_-
c) Wasserversorgung DI1 240.000,--
d) Gasversorgung Dli 1'10.000,--
e) Stromversorgung DM 160.000,--
f) Grünplanung/Anlagen DM 1.670.000,:..._ 

(einschl. R 43) 




